Infrarot-Interface

(InfraRed-8BitCoded-TransReceiverInterface)
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[Protokoll der Übertragung]

IR-Protokoll:

Ein 8Bit-Datenpaket wird mit einem vorangestellten Startbit und 8 Codebits übertragen.

Die Trägerfrequenz liegt bei 36KHz. Ein Startbit entspricht etwa 2,4ms. Danach folgen 0,7ms Pause. Logisch Eins entsprechen 1,4ms, logisch Null 0,7ms. Getrennt werden die Bits jeweils mit 0,7ms Pause. (RC5 Standart)

· Der Empfang: 








     Das Interface überprüft zunächst den Code mit dem Codeschalter. Erst dann werden die Daten gelesen und über die RS232 Schnittstelle ausgegeben. Zur Anzeige eines empfangenen Datenpaketes leuchtet eine grüne LED auf. DTS und CTS werden während des Empfangs auf 0 gesetzt, stehen sonst aber auf 1.

· Das Senden:








            Kommt ein Byte über die RS232 Schnittstelle an, so wird die rote LED eingeschaltet und DTS und CTS auf 0 gesetzt. Zuerst wird der Code gesendet und danach das Datenpaket. Danach werden CTS und DTS wieder gesetzt und die rote LED erlischt.

Das Infrarotinterface hat eine bidirektionale Verbindung. Es ist aber immer nur eine Verbindung in eine Richtung gleichzeitig möglich. 

Schaltung/Programm:

Die Schaltung besteht aus einem 7805, der für eine konstante Spannung von 5V sorgt, einer RS232 Schnittstelle, einem AT90S2313 von ATMEL, einem Codeschalter, zwei Infrarotsendedioden, einem Infrarotempfänger und zwei Status LED’s.

Der RS232 Schnittstellenbaustein sorgt für eine perfekte serielle Kommunikation. Der Infrarotempfänger ist für eine Frequenz von 36KHz abgestimmt. Dadurch gibt es eine sehr geringe Fehlertoleranz und Reichweiten von bis zu 15 Metern. Die Geschwindigkeit, mit der die Daten übertragen werden ist zwar sehr niedrig, aber dafür sehr Fehlerfrei und Zuverlässig.

Das Programm des Mikrocontrollers wurde z.T. mit Interrupts programmiert. Einmal ein Timer, der mit einer Frequenz von 36KHz läuft und ein UART-Interrupt. Für den Infrarotsensor verwendete ich keinen Interrupt, da es beim Senden oft Rückkopplungen gab. 

Auf den 36KHz-Timer werden alle anderen Zeiten aufgebaut. Im Timer ist auch das Ein- und Ausschalten der IR-Sende-LED mit Eingebaut. Falls ein Bit im Status-Register ist, so wird die Frequenz auf die LED gelegt.

